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‘Brown trout’, die irische Version unserer Forelle, ist die häufigste Fischart des Landes und 
in fast allen Gewässern heimisch. Die weite Verbreitung hat gute Gründe: Irlands re-
lativ kühles Klima, kalkhaltige Gewässerböden, die einen nahrungsreichen Lebensraum 
bieten, Laichgründe mit den nötigen Kiesbänken sowie das Fehlen von Nahrungskonkur-
renten und größeren Raubfischen. Das hat zur Folge, dass die Bachforellen im ganzen 
Land vorkommen und man als Angler nie weit entfernt ist von einem Fließgewässer, an 
dem man seine Leine auswerfen kann....

Die irischen Forellen stellen eine besondere Herausforderung an das Geschick des An-
glers. Die Bäche und Flüsse werden grundsätzlich nicht mit Zuchtfischen besetzt und so 
kann man sicher sein, einen wirklich wilden Fisch gelandet zu haben und das in ebenso 
ursprünglicher Natur. 

Obwohl Forellen weit verbreitet sind, werden die Gewässer nicht stark befischt. Forel-
lenangeln in den ‚Loughs’, den großen Seen, hat eine lange Tradition in Irland. Die 
Fließgewässer werden dagegen viel weniger frequentiert, vor allem im Frühjahr, wenn 
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das Angeln in den Seen auf dem Höhepunkt ist. Auch Lachsangeln ist sehr 
populär und die bevorzugte Spezies in Flüssen, in denen beide Salmoniden 
nebeneinander vorkommen. All das führt dazu, dass die Flüsse und Bäche 
kaum überlaufen sind und man einen ganzen Tag fischen kann, ohne einem 
anderen Angler zu begegnen.

Diese Broschüre enthält einige grundlegende Informationen zum Start in Ihr 
irisches Angelabenteuer: eine kurze Beschreibung der Forellenangelei in den 
Fließgewässern und eine knappe Vorstellung derjenigen Gewässer, die rege-
lmäßig gute Fänge verzeichnen. Sie sind in der Karte auf der Umschlagseite 
markiert, ebenso wie die Orte, die sich als Ausgangspunkt anbieten.

ANGELSAISON

Der Anfang der Saison im März und April ist durch kaltes Wetter und kaltes 
Wasser gekennzeichnet. Deshalb schwärmen Fliegen, wenn überhaupt, erst 
am wärmeren Nachmittag, also selten vor 15 Uhr, und dann hat man auch 
die besten Chancen auf einen Fang. Es ist schwierig in dieser Zeit, steigende 
Fische zu finden, und deshalb empfehlenswert, das Wasser mit Nassfliegen 
oder beschwerten Nymphen abzusuchen. Ab April schwärmen dann schon mal 
größere Eintagsfliegen (‚large dark olives’) und man kann auf gute Fänge mit 
der Trockenfliege hoffen. Andere erfolgreiche Fliegenmuster zu Saisonbeginn 
imitieren ‚medium olives’, ‚small dark olives’ und ‚iron blue duns’.

Mit längeren Tagen und ansteigenden Temperaturen in Mai und Juni schlüpfen immer mehr 
Eintagsfliegen und die Angelzeit erstreckt sich über den ganzen Tag. Das Angebot an 
Insekten wird noch reichhaltiger: Neben einem Maifliegen-Schlupf an einigen Flüssen fin-
det man weitere Eintagsfliegen (‚pale wateries’, ‚yellow evening duns’), Köcherfliegen und 
zwei wichtige Landinsekten:  die Weißdornfliege (‚hawthorne fly’) und die Haarmücke 
(‚black gnat’). Mit zunehmendem Nahrungsangebot werden die Forellen wählerisch und 
konzentrieren sich auf eine einzelne Insektenart oder auf ein bestimmtes Insektenstadium 
(Nymphe, Aufsteiger, Subimago oder Imago). Neben der reinen Trockenfliege kommen 
jetzt neue Methoden zum Einsatz, z.B. die ‘klink & dink’- oder ‚dry/dropper’-Technik, bei 
der eine beschwerte Nymphe an einer Fallschirmfliege (Klinkhammer o.ä.) angeboten wird, 
eine Kombination, die unterschiedliche Tiefen und Insektentypen abdeckt.

Für aktuelle Information zum Angeln in Irland

gehen Sie auf: www.fishinginireland.info

Für eine genauere Karte scannen Sie den

QR Code oder benutzen Sie diesen Link:  
https://goo.gl/RPsWTS 



Weiter im Jahr, im Juli und August, schwindet die Aktivität der Fische am Tage und be-
schränkt sich auf eine zweistündige Periode während der Abenddämmerung. Dieser 
Abendsprung gehört zu den aufregendsten Erlebnissen, wenn der eben noch so ruhige, 
sonnige Fluss plötzlich lebendig wird mit steigenden Forellen, und der Fliegenfischer nicht 
weiß, wo er zuerst hinwerfen soll. Dann ist genaue Beobachtung gefragt, weil die Forellen 
ihre Vorlieben schnell wechseln; eben nahmen sie noch die Nymphe, dann plötzlich nur noch 
die erwachsenen Insekten, die ‚duns’ oder ‚spinner’. Wer jetzt schnell reagiert, erlebt ein 
traumhaftes Fischen, wer nicht, der guckt in die Röhre...

Gegen Ende der Saison, im späten August und im September, nimmt das Fischen am Tage 
wieder Fahrt auf, während die (standorttreuen) Forellen am Abend weniger aktiv sind. 
Einige Flüsse jedoch erhalten zu dieser Zeit Zuwachs durch große Forellen, die aus den 
angrenzenden Seen zum Laichen in die Zuflüsse aufsteigen. Diese Forellen, von den Einhei-
mischen ‚Croneen’ oder ‚Dollaghan’ genannt, werden meist abends oder erst in der Dunkel-
heit gefangen und zwar mit Techniken und Fliegen, die eher aus der Meerforellen-Angelei 
stammen.

AUSRÜSTUNG

Irische Flüsse sind international gesehen relativ klein und können mit leichtem 
Gerät befischt werden. Eine 8 oder 9 Fuß lange Rute der AFTM-Klasse 4 oder 
5 deckt die meisten Angelsituationen ab, an kleineren Zuflüssen und Bächen 
kommt man mit leichteren/kürzeren Ruten aus. Die Schnur ist in der Regel eine 
Schwimmschnur, eventuell mit einer Sinkspitze für das Abfischen tiefer Pools. 
Atmungsaktive Wathosen bzw.-stiefel, Watjacke und Watstock sind an vielen 
Flüssen erforderlich, weil der Zugang oft schwierig ist und das Waten die 
einzige Möglichkeit, zum Erfolg zu kommen.

SCHONZEITEN

Die Schonzeiten variieren in Irland von Gewässer zu Gewässer. Einige Flüsse 
eröffnen die Saison an verschiedenen Daten im März, ab 1. April sind dann 
alle Flüsse offen. Beendet wird die Saison überall am 30. September. Wegen 
der unterschiedlichen Start- und Schonzeiten ist es für Angler, die im März 
oder September fischen wollen, dringend zu empfehlen, sich vor Abreise zu 
erkundigen, ob ‚ihr’ Fluss offen ist. Generelle Schonzeit ist von Oktober bis 
Ende Februar.

ZUGANG UND ERLAUBNISSCHEINE

In der Republik Irland braucht man zum Forellenfischen keine staatliche 
Lizenz. Die Angelrechte für die Flüsse liegen aber meistens bei örtlichen 
Vereinen, die bestimmte Strecken gepachtet haben und für Gastangler 
Tagesscheine ausstellen. Diese Karten kosten in der Regel nicht mehr als 
€10 - €20 und sind in Geschäften vor Ort erhältlich.



CATCH & RELEASE

Wir alle tragen Verantwortung für die Erhaltung unserer Fischbestände, damit auch 
nachfolgende Generationen sich noch daran erfreuen können. Viele Gewässer sind 
bedroht durch Wasser-Entnahme, Überdüngung und Fischwilderei. Deshalb bitten 
wir alle Angler, Catch & Release zu praktizieren und ihre Fänge so weit wie möglich 
unbeschadet zurückzusetzen. Ein schnelles Foto eines kapitalen Fisches sollte genügen. 
Denken Sie dran: #CPRsavesfish.

#CPRSavesfish

ANDERE METHODEN

Fliegenfischen ist die populärste Methode für Forellenangler in Irland, aber es 
gibt auch andere erfolgreiche Techniken. Leichtes Spinnfischen mit kleinen Kunst-
ködern oder sogar einer toten Elritze kann sehr gut funktionieren, vor allem dort, wo 
Fliegenfischen aufgrund starken Uferbewuchses so gut wie unmöglich ist. Auch An-
geln mit Würmern, sofern erlaubt, wird mit Erfolg praktiziert. Allerdings sollte man 
letztere Methoden und Mehrfach-Haken möglichst sparsam einsetzen, damit Fische 
nicht unnötig verletzt werden. Im Zweifel Haken ohne Widerhaken verwenden!



GUIDING

Auf das Angeln in Flüssen haben sich in Irland nur wenige Forellen-Guides spezialisiert. 
Aber wo immer möglich sind die Dienste eines einheimischen Angelführers von unschätz-
barem Vorteil, denn deren Gewässerkenntnis verhilft Gastanglern zum ersten Fisch und 
spart wertvolle Urlaubszeit. Den Kontakt und die Buchung muss man selbst in die Hand 
nehmen, die folgende Liste der verfügbaren Angelguides ist dabei hilfreich: 

www.fishinginireland.info/guides/index.htm

WEITERE INFORMATION

Angeln

Dieser Führer gibt eine allgemeine Einführung in das Forellenangeln in irischen Flüssen 
und stellt einige der besten Ziele für Gastangler vor.  Wenn Sie detaillierte Informa-
tionen benötigen und immer auf dem neuesten Stand bleiben wollen, hilft das Internet, 
in erster Linie die spezielle Webseite für das Angeln in Irland mit den jeweils neuesten 
Nachrichten: 

www.fishinginireland.info



Wenn Sie in Nordirland angeln wollen oder in den Grenzgewässern von Foyle und Carling-
ford, sollten Sie die folgenden Webseiten zu Rate ziehen:

www.nidirect.gov.uk/information-and-services/outdoor-recreation-and-sport/angling

und

www.ufishireland.org/

Inland Fisheries Ireland (IFI) bietet auch einen wöchentlichen Nachrichtendienst an, der ak-
tuelle Fänge und Gewässerberichte enthält. Das ‚Angling Update’ können Sie abonnieren 
via Mail bei contact@fisheriesireland.ie

Tourismus

Die allgemeine Tourismus-Website www.ireland.com hilft bei der Reiseplanung. Die Inter-
netseite bietet neben einer Fülle von Informationen zu Anreise und Unterkunft auch zahlre-
iche Tipps für Ausflüge zu den Sehenswürdigkeiten Irlands.



Umweltschutz

Bitte befolgen Sie die sieben Grundsätze, keine Spuren zu hinterlassen: 

Planen Sie im Voraus; Wandern und Campen Sie nur auf festem Grund; Hinterlassen 
Sie keinen Müll; Lassen Sie alles so wie Sie es vorfinden; Vorsicht mit offenem Feuer; 
Schützen Sie die Natur; Nehmen Sie Rücksicht auf andere Urlauber.

Autos sollten nur an dafür vorgesehenen Plätzen abgestellt werden und so, dass sie 
den Verkehr nicht behindern. 

Angler sollten ihren Fang mit Respekt behandeln – wo immer möglich, 

Fische nicht wiegen, im Wasser vom Haken lösen und schonend zurück-

setzen

www.leavenotraceireland.org/

Gewässerschutz

Fremde Tierarten und Fischkrankheiten werden allzu leicht von einem Gewässersystem 
ins andere verschleppt durch Angelboote, Ausrüstung oder Kleidung. Diese können 
die Fischbestände, das Gleichgewicht im Wasser und die Umwelt schädigen. Deshalb 
werden alle Angler gebeten, ihre Ausrüstung vor der Reise nach Irland zu prüfen und 
ggfs. zu reinigen.

Weitere Informationen zum Schutz der Fauna und Flora finden Sie unter:

www.fisheriesireland.ie/Research/invasive-species.html

oder auf der speziellen Webseite 

http://invasivespeciesireland.com/cops/water-users/anglers/

Haftung

Wir haben jede Anstrengung unternommen, dass die Informationen in dieser Pub-
likation, die Karten und Adressen dem aktuellen Stand entsprechen. Inland Fisheries 
Ireland haftet aber nicht für eventuelle Irrtümer, Druckfehler oder Auslassungen. Wie 
jede andere Aktivität im Freien ist Angeln nicht ohne Risiko, weshalb eine private Un-
fallversicherung zu empfehlen ist. Viele Reiseveranstalter haben eine Haftpflicht-Ver-
sicherung, deren Umfang aber unterschiedlich ist. Auch hier wird eine Prüfung vorab 
empfohlen.

Verantwortlich

© Veröffentlicht von Inland Fisheries Ireland 2018. P/N: IFI/2018/1-0451 - 009

Mit Fotos von:: IFI.

Dieses Dokument enthält Karten-Daten, die gemäß OSi Copyright Permit No. MP 
007508 geschützt sind. Ein Abdruck ist nur mit Genehmigung von Ordnance Survey 
Ireland und der Irischen Regierung erlaubt. © Ordnance Survey Ireland.

Diese Broschüre kann auf Anfrage in anderen Formaten zur Verfügung gestellt werden.



Folgen Sie uns auf Facebook und Twitter:

www.facebook.com/fishinginireland

@AnglingUpdate

Für aktuelle Information zum Angeln in Irland

gehen Sie auf: www.fishinginireland.info

oder senden eine E-Mail an: 

contact@fisheriesireland.ie

TOP-GEWÄSSER

1) Der River Suir entspringt in den Devil’s Bit Bergen im Co. Tipperary und sammelt eine Menge Wasser ein, ehe er bei Waterford ins Meer mündet. Es ist ein langer 
Fluss (185km) für irische Verhältnisse mit etlichen Nebenflüssen und gilt bei vielen als Irlands bester Forellenfluss. Der Fischbestand ist auf ganzer Strecke gut und es 
gibt mit Thurles, Holycross, Golden, Cahir, Ardfinnan, Clonmel und Carrick on Suir jede Menge geeignete Standorte für Angler. Der Fluss hat alle Insekten, die man an 
einem Kalkstein-Gewässer erwarten kann und eine gleichmäßig gute Saison. Es gibt im Unterlauf des Suir einige Nebenflüsse wie Drish, Nire, Tar und Anner, die alle 
von wilden (wenn auch nicht großen) Forellen bevölkert werden, so dass man hier wirklich die Qual der Wahl hat.

2) Das Tal des Boyne ist eine von Irlands historisch bedeutendsten und schönsten Landschaften, und der namensgebende Fluss ist eines von Irlands besten Forellen-
wassern. Das macht die Gegend perfekt, um eine Angelreise mit einem eher touristischen (Familien-)Urlaub zu verbinden. Mit über 100 km Länge und zahlreichen 
Nebenflüssen, von denen jeder einzelne einen Besuch wert ist, sollte der River Boyne ganz oben auf der Prioritätenliste stehen. Er fließt auf weiten Strecken über 
Kalkgrund und hat ein entsprechend hohes Insekten-Aufkommen. Die Hauptorte entlang des Flusses sind Navan, Trim und Kells, alle geeignete Ausgangspunkte für 
die Erkundung der Gegend.

3) Upper Blackwater: Wenn man von Macroom, Co. Cork, nach Norden fährt, trifft man bald auf eine Reihe kleiner Flüsse, die das Gewässersystem des Upper 
Blackwater bilden. Der Blackwater ist einer von Irlands bekanntesten Lachsflüssen, aber es ist weniger bekannt, dass das Upper Blackwater System für den 
abenteuerlustigen Fliegenfischer eine Menge interessanter Gewässer zu bieten hat. Ausgehend von den Orten Millstreet oder Kanturk liegen viele kleine Flüsse in 
Reichweite, so Allow, Dalua, Finnow, Aubane und Araglin. Alle haben einen guten Bestand kleiner, aber kampfkräftiger Forellen, die fleißig nach Fliegen steigen.

4) Der River Nore, ein Schwesterfluss des Suir, ist vor allem als Lachsgewässer bekannt, hat aber auch einen natürlichen Bestand an Forellen, die gern vergessen 
werden angesichts des Lachsaufstiegs. Die Hauptangelstrecken liegen bei Durrow, Ballyragget, Bennetsbridge und Thomastown sowie auf dem (für Angler 
zugänglichen) Gelände des berühmten Mount Juliet Golf Club. Der Nore hat auch reichlich Zuflüsse, die sich als eigenständige Forellengewässer behaupten 
können, so den King’s River, Dinan, Erkina, Ouveg und Goul.

5) Der River Liffey, der durch Dublin fließt, ist außerhalb der Hauptstadt ein exzellentes Forellengewässer. Die beste Forellenfischerei beginnt stromauf von 
Celbridge durch die Orte Straffan, Clane, Newbridge und Ballymore Eustace. Oberhalb von Ballymore Eustace liegt ein großer Stausee mit einem Wasser-
kraftwerk, das den Wasserstand des Flusses künstlich reguliert, so dass es zu unerwarteten Schwankungen kommen kann. Der Fluss hat einen guten Schlupf an 
Eintags- und Köcherfliegen und ist die ganze Saison über produktiv, wobei die Fische im Mai, Juni und September auch tagsüber aktiv sind, während sich das 
Angeln im Juli auf den Abendsprung konzentriert. 

6) Dee, Glyde & Fane: Diese drei Flüsse münden 
südlich der Stadt Dundalk an der Ostküste in 
die Irische See. Es sind relativ kleine Flüsse, 
aber alle mit gutem Forellenbestand. Der Fane 
ist der wohl zugänglichste der drei Flüsse und 
am besten befischbar auf der Strecke stromauf 
von Knock Bridge bis  Cullaville Bridge.

7) Der River Sullane entspringt an der Grenze 
Cork/Kerry, fließt dann in südwestlicher Rich-
tung durch Ballyvourney und Macroom, bevor 
er am Carrigadrohid Reservoir auf den River 
Lee trifft. Das beste Angeln ist strombab von 
Ballyvourney mit Zugang an den Brücken, die 
den Fluss entlang der Strecke in Abständen 
überqueren. Die Fänge sind während der Sai-
son gleichmäßig gut mit halbpfündigen Forelle, 
die eifrig steigen, wenn die Insekten schwärmen. 
Im Unterlauf gibt es größere Forellen und zusät-
zlich zeitweise Seeforellen, die aus dem Stau-
see aufsteigen. Der Sullane ist nicht weit vom 
beliebten Touristenzentrum Killarney und sollte 
für alle Angler, die dort Urlaub machen, einen 
Abstecher wert sein.

8) Der River Bandon, der bei Kinsale ins Meer 
mündet, ist gut erreichbar für alle, die in Cork 
City und Umgebung Urlaub machen oder sich 
auf den ‚Wild Atlantic Way’ begeben. Der Ban-
don ist ein gutes Salmonidengewässer für Lachs, 
Meerforelle und Bachforelle. Er fließt durch ein 
fruchtbares Tal und ist gut zugänglich an den 
parallel verlaufenden Straßen zwischen Bandon 
und Dunmanway. Die Forellen wiegen im Schnitt 
ein halbes Pfund, aber in den letzten Jahren 
wurden auch 5-Pfünder gelandet. Insekten gibt 
es reichlich, die beste Zeit ist von April bis Juni 
und dann wieder im September. 

9) Der Little Brosna entspringt bei Roscrea im 
Co. Tipperary und fließt nach Nordwesten durch 
Birr bis zu seinem Zusammentreffen mit dem Ri-
ver Shannon bei Meelick. Es ist ein relativ kleiner 
Fluss, aber auf ganzer Länge mit guten Forellen. 
Sein Hauptzufluss, der River Camcor, vereinigt 
sich mit dem Brosna in Birr und hat ebenfalls einen 
Forellenbestand. Beide Flüsse haben einen guten 
Ruf wegen der großen Forellen, die zum Ende 
der Saison aus dem Lough Derg in sie aufsteigen. 
Diese Forellen, vor Ort bekannt als ‘Croneen’, 
liegen im Schnitt um 1lb und werden meist erst in 
der Abenddämmerung befischt und zwar mit Nas-
sfliegen an Sinkspitzen in den tieferen Gumpen.

10) Der River Robe mündet in Lough Mask nahe 
der Ortschaft Ballinrobe im Co. Mayo. Der Fluss 
ist gut zugänglich und ohne Erlaubnisschein frei 
befischbar. Seine Forellen haben eine überdurch-
schnittliche Größe und steigen bereitwillig. Gegen 
Ende der Saison erhalten die Forellen des Flusses 
Zulauf von weiteren Fischen aus dem Lough Mask 
auf ihrem Weg in die Laichgründe. Das beste 
Fliegenfischen findet man bei Crossboyne und Hol-
lymount und zwar sowohl mit Nymphen als auch mit 
Trockenfliegen, wobei letztere besonders an Som-
merabenden Erfolg bringen. 

11) Der River Annalee ist Teil des Erne-Systems 
und fließt westwärts von Shercock nach Butlers-
bridge im Co. Cavan. Er hat einen guten Schlupf 
an Eintagsfliegen und Zuckmücken und sogar an 
Maifliegen. Das Werfen vom Ufer ist kaum möglich, 
aber es gibt eine Reihe flacher Abschnitte, in denen 
man gut waten kann. Das beste Angeln findet man 
oberhalb von Ballyhaise bis hinauf nach Tullyvin mit 
dem leichtesten Zugang an den einzelnen Brücken.

IRLAND/NORDIRLAND

Die Insel Irland besteht aus zwei Ländern, der 
Republic of Ireland (auch bekannt als Eire oder 
Southern Ireland) und Northern Ireland, das zu 
Großbritannien gehört. Infolge dieser Teilung gib 
es drei separate Behörden, die für das Angeln 
zuständig sind: Inland Fisheries Ireland (IFI) mit 
der Kontrolle über den größten Teil der Republik 
Irland, das Department of Agriculture, Environ-
ment and Rural Affairs (DAERA), zuständig für das 
Angeln im britischen Nordirland, und die Loughs 
Agency, die das Angeln in den Gewässersystemen 
von Foyle und Carlingford an der Grenze zwischen 
Nordirland und der Republik Irland kontrolliert. 
Diese Grenzen sind auf der anhängenden Land-
karte markiert. 

Diese Broschüre enthält ausschließlich Informationen 
über die von IFI kontrollierten Gewässer Irlands. 
Angler, die von der Loughs Agency oder DAERA be-
treute Gewässern aufsuchen wollen, sollten sich vor 
dem Angeln auf den folgenden Webseiten genauer 
informieren:

DAERA: www.nidirect.gov.uk/information- 
and-services/outdoor-recreation-and-sport/
angling

Loughs Agency: www.ufishireland.org/

IFI
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Für eine genauere Karte scannen Sie den

QR Code oder benutzen Sie diesen Link: 

https://goo.gl/RPsWTS

Forellenangeln-Zentren


